
Liebe Gäste,
seit 47 Jahren zieht das Porzer Insel-
fest mit seinem unverwechselbaren 
Charme zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher an. Auf der Groov 
wird echter Zusammenhalt groß-
geschrieben! Kölner stehen neben 
Westfalen am Food-Truck an und 
Münsterländer unterhalten sich 
beim Autoscooter mit Bochumern. 
Genau diese bunte Vielfalt macht 
die Kölner Veedel aus. Toleranz ist 
hier kein bloßes Schlagwort, sondern 
gelebter Alltag. 
Das Porzer Inselfest ist weit mehr 
als ein spektakuläres Volksfest für 

die ganze Familie, denn es bietet 
auch Porzer Vereinen eine Bühne. 
Wer sich ehrenamtlich engagiert, 
macht unsere Gesellschaft nicht nur 
menschlicher, sondern stärkt die De-
mokratie. Denn Demokratie lebt vor 
allem von der aktiven Beteiligung 
ihrer Bürgerinnen und Bürger.
Deshalb gilt mein herzlicher Dank 
der CDU Porz, dem Inselfestaus-
schuss, allen ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfern sowie den 
Polizei-, Rettungs- und Ordnungs-
kräften, die mit ihrem unermüdli-
chen Einsatz für einen reibungslosen 

Ablauf sorgen. Das Inselfest entführt 
uns zwar einige Tage aus unserem 
Alltag, macht aber gleichzeitig 
deutlich, was wirklich im Leben 
zählt: Zusammenhalt, Toleranz und 
Solidarität.
Ich wünsche Ihnen allen ein unver-
gessliches 47. Porzer Inselfest mit 
vielen interessanten Begegnungen 
und wunderschönen Momenten! 

Ihr
Dr. Marcus Optendrenk
Minister der Finanzen 
des Landes Nordrhein-Westfalen
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LIEBE PORZERINNEN UND PORZER, LIEBE GÄSTE,

als Stadtverbandsvorsitzender freue 
ich mich ganz besonders, Sie zum 
47. Porzer Inselfest an der Groov be-
grüßen zu dürfen. Dieses Fest ist für 
uns weit mehr als eine Veranstaltung, 
es ist Herzenssache und Ausdruck des-
sen, was unser Veedel ausmacht. Viele 
Monate Vorbereitung, unzählige Ge-
spräche und ganz viel ehrenamtliches 
Engagement stecken hinter diesen vier 
Tagen. Umso schöner ist es zu sehen, 
wie sich all das in einem lebendigen, 
fröhlichen Miteinander widerspiegelt.
Ganz besonders freue ich mich, dass 

in diesem Jahr der nordrhein-west-
fälische Finanzminister Marcus Op-
tendrenk die Schirmherrschaft für das 
Porzer Inselfest übernommen hat. Das 
ist eine schöne Anerkennung für die 
Bedeutung dieses Festes weit über 
Porz hinaus. Das Porzer Inselfest lebt 
von den Menschen, die es gestalten: 
von unseren engagierten Mitgliedern, 
vom Inselfestausschuss, den vielen 
Helferinnen und Helfern, den Vereinen, 
Schaustellern und Partnern. Sie alle tra-
gen dazu bei, dass hier Jahr für Jahr 
ein Fest entsteht, das weit über Porz 

hinausstrahlt. Unser Ziel war und ist es, 
einen Ort zu schaffen, an dem sich alle 
willkommen fühlen. Ein Ort, an dem 
man zusammenkommt, ins Gespräch 
kommt und einfach eine gute Zeit mit-
einander verbringt.
Ich wünsche Ihnen allen unvergess-
liche Tage am Rhein, viele schöne Be-
gegnungen und vor allem ganz viel 
Freude beim 47. Porzer Inselfest.
Herzliche Grüße
Ihr
Werner Marx, MdR
Stadtverbandsvorsitzender CDU Porz
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Immer das  
günstigste*  
Ticket für 
Bus & Bahn.

www.kvb.koeln/eezy
260427_KVB_eezy_Anzeige_PorzerInselfest_210x148.indd   1 29.04.26   12:57

Neu, spektakulär und mittem im Herzen des RheinEnergieSTADION: Der CLUB 78 ist DIE neue Eventlocation im 

Rheinland!

Hochwertige Materialien, außergewöhnliches Design, höchste Flexibilität bei der Raumgestaltung und Top-Service. 

Das alles macht den CLUB 78 zum perfekten Event-Bereich für jeden Anlass.

Erleben Sie mit Ihren Gästen unvergessliche Momente – sportlich, festlich oder geschäftlich.

Neben dem außergewöhnlichen Lichtkonzept verfügt die neue Event-Lounge 

über modernste Medien-Features und eine exzellente Sound-Technik. 

Wir freuen uns auf Sie!

CLUB 78
- DAS NEUE EVENT-ERLEBNIS IM RHEINENERGIESTADION

Weitere Informationen finden Sie unter: www.rheinenergiestadion.de 
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das Porzer Inselfest ist eines der 
schönsten Beispiele dafür, was unseren 
Stadtbezirk auszeichnet: Zusammen-
halt, Engagement und eine besondere 
Lebensqualität direkt am Rhein.
Die Groov wird für vier Tage zum 
Treffpunkt für Menschen aus ganz 
Porz und darüber hinaus. Hier be-
gegnen sich Nachbarn, Freunde 
und Gäste und genau dieses Mit-
einander macht die Stärke unseres 

LIEBE PORZERINNEN UND PORZER, LIEBE GÄSTE,

Bezirks aus.
Als stellvertretender Bezirksbürger-
meister freue ich mich sehr darüber, 
wie lebendig und aktiv sich Porz 
präsentiert. Das Inselfest zeigt ein-
drucksvoll, wie attraktiv unser Veedel 
ist. Es ist ein wunderbarer Ort zum 
Leben, zum Arbeiten und zum Feiern.
Mein Dank gilt allen, die dieses Fest 
möglich machen und damit einen 
wichtigen Beitrag für das gesell-

schaftliche Leben in unserem Stadt-
bezirk leisten.
Ich wünsche Ihnen allen schöne 
Stunden, gute Unterhaltung und vie-
le Begegnungen, die in Erinnerung 
bleiben.
Herzliche Grüße
Ihr
Markus Lüsgen
Stellvertretender 
Bezirksbürgermeister
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Tradition im   VeedelWeitere Informationen unter www.garde-korps-koeln.de

Samstag, den 16. Januar 2027
Schulzentrum Zündorf

Mädchensitzung
Samstag, den 30. Januar 2027

Schulzentrum Zündorf

Kostümsitzung 

Karneval im  Veedel 
Samstag, den 06. Februar 2027

Gaststätte Am Yachthafen

Porzer Inselfest
Donnerstag 14. Mai bis Sonntag 17. Mai 2026

Zündorf auf der Groov am Nepomuk

Leise Tön im  Veedel
Donnerstag, den 21. Januar 2027

Groov Terrasse Zündorf

 Die Karnevalsparty Die Karnevalsparty

Kartenanfragen: kartenservice@garde-korps-koeln.deKartenanfragen: kartenservice@garde-korps-koeln.de

After-Zoch-Party
Sonntag, den 07. Februar 2027

Gaststätte Am Yachthafen
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Gemeinschaft
Zündorfer Ortsvereine von 1975 e.V.

Wir entwickeln und 
fördern unser Vereinsleben 

in Zündorf.

Wir laden Sie herzlich ein, 
unsere Vereine und 

unsere Gemeinschaft 
kennenzulernen.

www.zuendorfer-ortsvereine.de

G
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von 1928

K öln

E.V.

das Porzer Inselfest ist weit mehr 
als nur eine Veranstaltung, es ist 
ein lebendiges Zeichen für den Zu-
sammenhalt in unserer Stadt und für 
das, was unsere Veedel so besonders 
macht.
Gerade in der heutigen Zeit, in der 
vieles schneller, anonymer und oft 
auch herausfordernder geworden ist, 
gewinnen solche Feste eine beson-
dere Bedeutung. Sie schaffen Räume 
für Begegnung, für Gespräche und 
für ein echtes Miteinander. Hier kom-
men Menschen zusammen, die sich 
im Alltag vielleicht selten begegnen, 
und entdecken, was sie verbindet. 
Genau das ist es, was unsere Ge-
sellschaft zusammenhält.
Ein besonderes Highlight sind die 
vielfältigen Attraktionen, die das Fest 
auszeichnen: bunte Fahrgeschäfte, lie-
bevoll gestaltete Marktstände, Musik, 
kulinarische Highlights und ein Pro-
gramm für alle Generationen, das Jung 
und Alt gleichermaßen anspricht.

LIEBE FREUNDINNEN UND FREUNDE,  
SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,

Mein besonderer Dank gilt der CDU 
Porz und allen, die dieses Fest Jahr 
für Jahr mit großem Engagement 
möglich machen. Ebenso danke ich 
dem Schirmherrn Dr. Marcus Opten-
drenk MdL für seine Unterstützung 
und seine Verbundenheit mit dieser 
Veranstaltung. Ihr Einsatz zeigt: Zu-
sammenhalt entsteht nicht von al-
lein, er wächst dort, wo Menschen 
Verantwortung übernehmen, sich 
einbringen und füreinander da sind.
Das Inselfest steht für Lebensfreu-
de, Offenheit und ein respektvolles 
Miteinander. Es bringt Generatio-
nen zusammen, verbindet Familien, 
Freundeskreise und Nachbarschaften 
und macht erlebbar, was Köln aus-
zeichnet: Vielfalt, Herzlichkeit und 
die Fähigkeit, trotz unterschiedlicher 
Perspektiven gemeinsam nach vorne 
zu gehen.
Gerade deshalb sind solche Feste 
heute wichtiger denn je. Sie erinnern 
uns daran, dass der Zusammenhalt 

in unserer Gesellschaft keine Selbst-
verständlichkeit ist, sondern etwas, 
das wir jeden Tag neu leben und 
stärken müssen.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Fami-
lien viele schöne Stunden auf dem 
Porzer Inselfest, gute Gespräche, 
herzliche Begegnungen und unver-
gessliche Momente.
Herzlichen Dank an alle, die dieses 
Fest möglich machen!

Ihre
StM Serap Güler, MdB
Parteivorsitzende der CDU-Köln
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das Porzer Inselfest an der Groov ist 
für mich jedes Jahr ein besonderer 
Termin - auch ganz persönlich. Ich 
bin im rechtsrheinischen Köln ge-
boren und aufgewachsen und fühle 
mich diesem Teil unserer Stadt eng 
verbunden. Die Veedel hier prägen 
das Miteinander auf eine sehr unmit-
telbare, ehrliche und herzliche Art.
Gerade deshalb hat das Inselfest für 
mich eine besondere Bedeutung: Es 
bringt Menschen zusammen, die sich 
sonst im Alltag vielleicht nur flüchtig 

LIEBE PORZERINNEN UND PORZER, LIEBE GÄSTE,

begegnen oder gar nicht kennen. 
Und es zeigt jedes Jahr aufs Neue, 
wie viel Lebensfreude, Offenheit und 
Zusammenhalt in Porz steckt.
Die Atmosphäre direkt am Rhein, die 
vertrauten Wege an der Groov und 
das Gefühl, mitten im eigenen Stadt-
teil gemeinsam zu feiern, machen 
dieses Fest so einzigartig.
Auch in diesem Jahr erwartet 
die Besucherinnen und Besucher 
ein vielfältiges Programm: bunte 
Fahrgeschäfte, liebevoll gestaltete 
Marktstände, Musik für jeden Ge-
schmack, kulinarische Angebote und 
zahlreiche Programmpunkte für 
alle Generationen. Dieses Zusam-
menspiel macht den besonderen 
Charakter des Festes aus.
Mein Dank gilt allen, die dieses Fest 
mit großem Einsatz möglich machen: 
den Organisatorinnen und Organi-
satoren, den Vereinen, den Initia-
tiven sowie den vielen Menschen, 
die sich ehrenamtlich einbringen. 

Ohne dieses Engagement wäre ein 
solches Fest nicht denkbar.
Ich wünsche Ihnen allen schöne 
Stunden an der Groov, viele gute 
Gespräche, fröhliche Begegnungen 
und eine unbeschwerte Zeit beim 
Porzer Inselfest.
Herzliche Grüße

Ihre
Teresa De Bellis-Olinger
Bürgermeisterin der Stadt Köln
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RESPEKT, WER’S  
SELBER BRAUT.

14119700_REISS-KO-Gammy-AZ_DINA4_Selber_Braut_RZ.indd   1 09.02.26   09:36
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wenn sich an der Groov wieder alles 
um Gemeinschaft, Lebensfreude und 
kölsche Kultur dreht, dann ist klar: Es 
ist wieder Zeit für das Porzer Inselfest. 
Zum 47. Mal lädt dieses besondere 
Fest dazu ein, gemeinsam zu feiern, 
zu lachen und die einzigartige Atmo-
sphäre direkt am Rhein zu genießen.
Seit Jahrzehnten ist das Porzer Insel-
fest ein fester Bestandteil unseres 
gesellschaftlichen Lebens. Was 
1978 begann, hat sich zum größten 
CDU-Volksfest in Deutschland ent-
wickelt und hat einen festen Platz 
im Veranstaltungskalender unserer 

LIEBE PORZERINNEN UND PORZER,  
LIEBE GÄSTE AUS NAH UND FERN,

Stadt. Vier Tage lang erwartet die 
Besucherinnen und Besucher ein 
buntes Programm: von Live-Musik 
über vielfältige kulinarische Ange-
bote bis hin zu einer großen Kirmes 
für die ganze Familie. 
Mein besonderer Dank gilt den 
vielen engagierten Helferinnen und 
Helfern, den Vereinen, den Schau-
stellern sowie den Organisatoren, 
die dieses Fest Jahr für Jahr mit 
großem Einsatz möglich machen. 
Ohne dieses ehrenamtliche Enga-
gement wäre eine Veranstaltung 
dieser Größe und Qualität nicht denkbar.

Das Porzer Inselfest steht für geleb-
te Tradition und gleichzeitig für ein 
modernes, pulsierendes Köln. Es ver-
bindet Generationen, stärkt den Zu-
sammenhalt und zeigt, wie lebendig 
unsere Veedel sind.
Ich wünsche allen Besucherinnen 
und Besuchern unbeschwerte Stun-
den, gute Gespräche und viele schöne 
Momente beim 47. Porzer Inselfest.
Mit herzlichen Grüßen
Ihr
Bernd Petelkau
Fraktionsvorsitzender
CDU-Fraktion im Rat der Stadt Köln
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Staatsministerin im Auswärtigen Amt

Liebe Besucherinnen und Besucher des Inselfestes,
ich wünsche Ihnen viel Freude und gesellige Stunden auf unse-
rem schönen Volksfest!
Ein großes Dankeschön an die CDU-Porz, den Inselfestausschuss, 
alle Helferinnen und Helfer sowie die Sicherheits– und Rettungs-
kräfte, die dieses Fest erst möglich machen.
Genießen Sie die Zeit - und bis bald!

Ihre 

Serap Güler 

SERAP GÜLER 

SGUELER 

SERAPGUELER 
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VORSTELLUNG RATSMITGLIEDER UND BV-FRAKTION

Stefan Götz
Mobilität und Stadtentwicklung 
im Blick
Stefan Götz, geboren am 2. Septem-
ber 1962 in Köln, ist Diplom-Volks-
wirt und Historiker und arbeitet bei 
den Rheinischen Versorgungskassen. 
Er ist verheiratet und Vater von drei 
Söhnen.
Als Mitglied des Rates der Stadt Köln 
bringt er seine langjährige kom-
munalpolitische Erfahrung ins-
besondere in der Verkehrs- und 
Stadtentwicklungspolitik ein. Im 

Dr. Helge Schlieben

Dr. Helge Schlieben
Ratspolitik mit klarem 
Schwerpunkt Bildung
Geboren am 9. Januar 1972 in 
Schüttorf, lebt Dr. Helge Schlieben 
seit seiner Kindheit in Porz. Der 
Oberstudienrat ist Diplom-Biologe 
und Diplom-Chemiker, verheiratet 
und Vater von zwei Kindern. Seit 
2004 gehört er dem Rat der Stadt 
Köln an und prägt die kommunal-
politische Arbeit der CDU seit vielen 
Jahren in zentralen Funktionen.
Als stellvertretender Vorsitzender 
der CDU-Ratsfraktion wirkt Schlie-
ben maßgeblich an der strategischen 

Ausrichtung der Fraktionsarbeit mit. 
Sein inhaltlicher Schwerpunkt liegt 
dabei klar im Bildungsbereich: Als 
Vorsitzender des Ausschusses für 
Schule und Weiterbildung trägt er 
Verantwortung für eines der wich-
tigsten Zukunftsfelder der Stadt. Hier 
geht es um Schulentwicklungspla-
nung, Digitalisierung, Ausstattung 
und die Frage, wie Kölns Schulland-
schaft mit dem Wachstum der Stadt 
Schritt hält.
Darüber hinaus ist Schlieben Mit-
glied im Jugendhilfeausschuss 
und bringt dort seine bildungs- 
und jugendpolitische Expertise ein.

Auch parteiintern ist er fest verankert: 
Seit 2015 führt er den Ortsverband 
Wahn-Wahnheide-Lind-Libur und 
ist stellvertretender Vorsitzender der 
CDU Porz.
Seine Lieblingsorte zeigen, wie sehr er 
im Veedel verwurzelt ist. Dazu gehören 
der Dorfplatz in Libur, wo zum Beispiel 
das Maifest des Junggesellenvereins 
gefeiert wird, die Eisdiele in Wahn für 
Kaffee, Kuchen, Eis und gute Gesprä-
che, der Eltzhof in Wahn auf ein Getränk 
zum Unterhalten und Austauschen vor 
Ort sowie der Scheuermühlenteich in 
Lind oder auch in Gut Leidenhausen für 
einen gemütlichen Spaziergang.

Stefan Goetz

Werner Marx

Ausschuss für Mobilität ist Götz 
Sprecher der CDU-Fraktion und 
damit einer der zentralen Akteu-
re, wenn es um die großen Fragen 
der Kölner Verkehrspolitik geht: 
Leistungsfähigkeit der Infrastruk-
tur, Erreichbarkeit der Innenstadt, 
Steuerung von Verkehrsströmen 
und die Balance zwischen unter-
schiedlichen Mobilitätsformen.
Darüber hinaus arbeitet er im 
Ausschuss Klima, Umwelt und 
Grün sowie im Stadtentwick-
lungsausschuss mit und bringt 

dort die Perspektive einer wach-
senden Stadt ein, die Mobilität, 
Umwelt und wirtschaftliche Ent-
wicklung zusammen denken muss. 
Auch auf regionaler Ebene ist Götz 
aktiv, unter anderem im Regionalrat 
Köln.
Seine Lieblingsorte spiegeln genau 
das wider: die Zündorfer Groov mit 
der Fähre „Krokodil“, der Rhein-
boulevard in Porz oder ein Kölsch in 
Langel. Für Stefan Götz ist das nicht 
nur Heimat, sondern auch Maßstab 
für gute Stadtentwicklung.

Werner Marx
Verlässliche Stimme für Kontrolle 
und Veedelinteressen
Werner Marx, geboren am 21. Juni 
1970 in Porz am Rhein, ist Diplom-
Finanzwirt und als Finanzbeamter 
tätig. Seit 1999 engagiert er sich in 
der Kommunalpolitik und gehört seit 
2014 dem Rat der Stadt Köln an.
Im Rat übernimmt er eine zentrale 
Rolle in der Kontrolle kommunaler 
Abläufe: Als Sprecher im Rechnungs-
prüfungsausschuss steht er für Trans-
parenz, Nachvollziehbarkeit und den 

verantwortungsvollen Umgang mit 
öffentlichen Mitteln. Ergänzend ist 
er Sprecher im Ausschuss für Allge-
meine Verwaltung und Rechtsfragen 
sowie Mitglied im Integrationsrat 
und bringt sich dort in grundlegende 
organisatorische und gesellschafts-
politische Themen ein.
Marx verbindet diese Ratsarbeit mit 
einer starken lokalen Verankerung. 
Als langjähriger Vorsitzender des 
CDU-Stadtbezirksverbandes Porz 
und Fraktionsvorsitzender in der 
Bezirksvertretung kennt er die 

Anliegen der Menschen vor Ort bis 
ins Detail. Diese Erfahrung prägt sei-
nen politischen Stil: bodenständig 
und lösungsorientiert.
Auch ehrenamtlich ist er breit en-
gagiert, unter anderem beim Deut-
schen Roten Kreuz und in zahl-
reichen Vereinen im Stadtbezirk. 
Für ihn ist Kommunalpolitik immer 
auch Ausdruck von Heimatverbun-
denheit. Sein Lieblingsort ist die 
Rheinpromenade am Porzer Rat-
haus. Für ihn ist es das schönste 
Rheinufer Kölns.
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Steildach
Flachdach
Klempnerarbeiten
Dachfenster
Solartechnik
Fassadenbekleidung
Balkonabdichtungen
Dachbegrünung
Reparaturservice 

 
 
 

 
 

 
 

 

Die CDU-Fraktion in der Bezirksvertretung Porz: Der stellver-
tretender Fraktionsvorsitzende Andreas Bischoff (v.l.), Caroline 
Dreßler-Benz, der stellvertretende Bezirksbürgermeister Markus 
Lüsgen, der Fraktionsvorsitzende Werner Marx und der Fraktions-
geschäftsführer Anton Neuberger.

16 Veedel - ein Porz
Die CDU-Fraktion in der 
Bezirksvertretung Porz
Porz ist groß und lebendig: 
16 Stadtteile - von Zündorf bis Wahn, 
von Eil bis Finkenberg - prägen den 
Stadtbezirk. Genau dieses Miteinan-
der bringt die CDU-Fraktion in der 
Bezirksvertretung mit ihrem Leit-
gedanken auf den Punkt: 
„16 Veedel - ein Porz“.
Eine zentrale Rolle für den gesam-
ten Stadtbezirk übernimmt Markus 
Lüsgen als stellvertretender Bezirks-
bürgermeister. Er steht für die reprä-
sentative und verbindende Aufgabe 
über die einzelnen Veedel hinweg 
und ist Ansprechpartner für die 
Menschen in Porz, wenn es um die 
Belange des Bezirks als Ganzes geht.

Die politische Arbeit der CDU-Frak-
tion wird von Werner Marx als 
Fraktionsvorsitzendem geführt. Ge-
meinsam mit Andreas Bischoff als 
stellvertretendem Fraktionsvorsit-
zenden und Anton Neuberger als 
Fraktionsgeschäftsführer sorgt er 

dafür, dass die Themen aus den 
Veedeln strukturiert in die politische 
Arbeit eingebracht werden. Komplet-
tiert wird das Team durch Caroline 
Dreßler-Benz, die die Arbeit der Frak-
tion mit Engagement und Blick für 
die Anliegen vor Ort bereichert. 

Inhaltlich geht es in der Bezirksver-
tretung um die konkreten Fragen vor 
Ort: die Entwicklung der Veedel, die 
Verbesserung der Infrastruktur, Mo-
bilität, Aufenthaltsqualität und das 
Miteinander ein Porz. Die CDU-Frak-
tion setzt sich dafür ein, die Beson-
derheiten der einzelnen Stadtteile zu 
stärken und gleichzeitig den gesamten 
Bezirk im Blick zu behalten.
Dabei steht der direkte Austausch 
mit den Bürgerinnen und Bürgern 
im Mittelpunkt. Denn „16 Veedel - 
ein Porz“ ist für die CDU nicht nur 
ein Slogan, sondern ein politischer 
Anspruch: den Stadtbezirk Porz ge-
meinsam zu gestalten und als Einheit 
weiterzuentwickeln.

Kontakt:
CDU-Fraktion 
in der Bezirksvertretung Porz
Bezirksrathaus Porz, 
Friedrich-Ebert-Ufer 64-70,
51143 Köln
Telefon: 0221 / 221-97300
E-Mail: CDU-BV7@stadt-koeln.de
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@krankenhaus_porz_am_rhein

Krankenhaus Porz am Rhein

Krankenhaus Porz am Rhein

Krankenhaus Porz am Rhein

@khporz

Krankenhaus Porz am Rhein gGmbH
Urbacher Weg 19
51149 Köln
www.khporz.de
info@khporz.de
02203 566-0

Als fester Bestandteil der regionalen Gesundheitsversorgung stehen wir für eine
wohnortnahe, moderne und verlässliche medizinische Betreuung. 
Mit einem engagierten Team, vielfältigen Fachbereichen und einem hohen
Anspruch an Qualität und Menschlichkeit sorgen wir dafür, dass Sie und Ihre
Familie hier in Porz und Umgebung jederzeit gut versorgt sind.

Sie möchten Teil unseres Teams werden?
Für aktuelle Stellenangebote einfach den QR-Code scannen.
Wir freuen uns auf Sie!

Das Krankenhaus Porz am Rhein wünscht Ihnen ein schönes Inselfest!

12 Fachabteilungen
1.200 mitarbeitende
für porz, köln und umgebung
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GELEBTE INKLUSION,  
DIE GIBT ES BEIM FC GERMANIA ZÜNDORF

Das Inklusionsteam des FC Germania Zündorf. Foto: kampfplatzroteerde.blogspot.com
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Die Stimmung ist super. Daniel Ya-
maci jubelt und reißt den Pokal in 
die Höhe. Andere auf der Bühne 
auf der Sportanlage an der Heer-
straße in Zündorf tun es ihm gleich. La 
Ola darf auch nicht fehlen. Strahlen-

de Gesichter gibt es auch abseits 
der Bühne. Eins gehört Gökhan 
Erdek. „Wenn man die Freude 
sieht, weiß man, wofür sich die 
Arbeit gelohnt hat“, sagt er. Das 
war 2024, als der FC Germania 

Zündorf den „Kick2Gether Euro 
Cups“ veranstaltet hat. Ein Fuß-
ballturnier für Inklusionsmann-
schaften aus sechs Nationen. Die 
Idee dazu hatte Erdek. Zusammen 
mit Irem Ilter vom Trainerteam der 

Inklusionsmannschaft von Germa-
nia Zündorf hatte er sich überlegt, 
wie man im Zuge der damaligen 
Fußball-Europameisterschaft auch 
den Fokus auf das Thema Inklusion 
lenken kann.

Zweikämpfe gibt es auch beim Inklusionsfußball.
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In diesem Jahr steht die Fußballwelt-
meisterschaft an. Für Gökhan Erdek 
und Germania Zündorf wieder eine 
Möglichkeit mit einem großen Tur-
nier auf das Thema Inklusion auf-
merksam zu machen. Am Samstag, 
30. Mai, ist es soweit, dann werden 
im Südstadion beim „Kick2Gether 
Euro-Cup 2026“ 50 Teams aus zehn 
Nationen gegeneinander antreten. 
Unter anderem mit dabei: Teams 
vom 1. FC Köln, Werder Bremen, 
Hannover 96, aber auch internatio-
nalen Top-Clubs wie der FC Basel 
sowie die Nationalmannschaften für 
Menschen mit Down-Syndrom aus 
Belgien und der Türkei.
Mit dabei natürlich auch Germania 
Zündorf. Die Idee bei der Premiere 

des Turniers vor zwei Jahren kam 
beim Verein gut an. Wie überhaupt 
das Thema Inklusion. Seit 2016 gibt 
es das Inklusionsteam bei Germania 
Zündorf. Erdek ist schon früh dazu 
gestoßen, als Trainer und Organi-
sator. „Schnell habe ich gemerkt, 
dass Inklusion ein wichtiges und 
auch schönes Thema ist.“ In der In-
klusionsmannschaft von Germania 
Zündorf spielen Menschen mit und 
ohne Behinderung zusammen. „Wir 
sind ein buntes Team im Alter von 
sieben bis 75 Jahren.“ Menschen mit 
Down-Syndrom sind dabei, andere 
nutzen einen speziellen Rollator. 
„Aber egal, welche Behinderung 
sie haben. Hier ist jede und jeder 
in erster Linie eins: Fußballerin und 

Fußballer“, betont Gökhan Erdek. 
Auch wenn das Ehrenamt gefühlt ein 
zweiter Vollzeitjob sei, will er es nicht 
missen. „Wer echten Spaß und pure 
Freude erleben will, muss mal bei uns 
vorbeischauen.“
Das tun auch Sponsoren, die den FC 
Germania Zündorf und somit auch 
das Engagement des Fußballvereins 
im Bereich der Inklusion unterstüt-
zen. Eine Sponsorenwand am hei-
mischen Spielfeld an der Heerstraße 
zeugt davon. Oder auch der Team-
Bus, der der Inklusionsmannschaft 
seit Beginn des Jahres zur Verfügung 
steht. Gestellt hat das Leasingfahr-
zeug das Porzer Autohaus Schmitz, 
das auch für Folierung gesorgt hat. 
Finanziert hat das Auto Gregor Hein, 

der mehrere Edeka-Märkte im Stadt-
bezirk Porz betreibt. Inklusion ist für 
ihn schon seit langem kein Fremd-
wort. So gibt es in all seinen Betrie-
ben auch eine Inklusionsabteilung. 
Gregor Hein ist es wichtig, Men-
schen und ihre Talente, unabhängig 
von möglichen Einschränkungen, zu 
fördern. 
Ein Engagement, das Gökhan Er-
dek toll findet. Doch müsste seiner 
Meinung nach viel mehr im Bereich 
Inklusion getan werden. „Viele Men-
schen denken, das Thema Inklusion 
sei recht hoch angesiedelt. Aber in 
Wirklichkeit ist es ganz anders.“ Sei-
ner Meinung nach gibt es sehr viele 
Verbesserungsmöglichkeiten auch 
hier in Köln. Das Thema Barrierefrei-
heit sei dabei nur eines von vielen. 
„Wie sieht es aber mit echter Teilha-
be aus? Wohin gehen Menschen mit 
Behinderung in ihrer Freizeit?“, fragt 
Erdek. Da seien auch die Vereine ge-
fragt. Von rund 100 Fußballvereinen, 
gebe es in Köln etwa zwei Hände 
voll, die überhaupt Inklusionsfuß-
ball anbieten. Hier, wie aber auch 
im Bereich der Jugendzentren, gibt 
es nach Meinung von Gökhan Erdek 
Nachholbedarf.
Deswegen ist wichtig, das Thema In-
klusion immer wieder öffentlich ins 
Spiel zu bringen. „Das wollen wir mit 
unserem diesjährigen Turnier wieder 
erreichen“, sagt Erdek. Bei dem wird 
es zwar auch sportlich wieder zur Sa-
che gehen, aber das Motto „Erlebnis 
vor Ergebnis“ wird auch hier wieder 
im Vordergrund stehen.

Spieler des FC Germania Zündorf auf Torejagd.
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Die Porzer Innenstadt bekommt ihre 
verkaufsoffenen Sonntage zurück. 
Die Bezirksvertretung Porz und der 
Rat der Stadt Köln hatten ihren Se-
gen dafür gegeben. Nach der Geneh-
migung durch die Stadt Köln stehen 
für dieses Jahr drei Termine fest. Der 
„Porzer Frühling“ macht den Anfang. 
Hier dreht sich am 30. und 31. Mai 
alles rund um die Themen Mobilität, 
Energie und modernes Wohnen. Ein 
„Musikalischer Herbstmarkt“ ist am 
12. und 13. September geplant. Vom 
11. bis 13. Dezember wird es einen 
„Adventsmarkt“ geben.
Gekoppelt sind die verkaufsoffenen 
Sonntage an Veranstaltungen. Es 
gibt entsprechende rechtliche Vor-
aussetzungen. Im Mittelpunkt ste-
hen die öffentlichen Veranstaltungen 
selbst - sie sind der Anziehungspunkt 
für Besucherinnen und Besucher 
und sollen einen lebendigen Rah-
men für Begegnung, Austausch und 
Information schaffen.
Organisiert werden alle Veranstal-
tungen ehrenamtlich durch den 
Porzity e. V. - die neue Interessen-
gemeinschaft der Gewerbetreiben-
den für die Porzer Mitte - in enger 
Zusammenarbeit mit Vereinen wie 
der Porzer Stadtgarde und dem 
Büro Porz Mitte. „Unser Ziel ist es, 
die Porzer Mitte als zentralen Treff-
punkt für alle Porzerinnen und Porzer 
zu stärken“, erklärt Mo Karabuga, 
Vorsitzender des Vereins.
„Nach Jahren der Bauphase in der 
Neuen Mitte ist jetzt ein positives 
Momentum entstanden. Diesen 
Aufbruch wollen wir gemeinsam 
nutzen.“ Die Veranstaltungen mit 
den drei verkaufsoffenen Sonn-
tagen sieht der Verein als einen 
wichtigen Meilenstein „und ein 
starkes Signal für die Zukunft des 
Bezirkszentrums“.
Das ist vor gut einem Jahr offiziell 
eröffnet worden. Bei einer Veran-
staltung sagte der damalige Bürger-
meister der Stadt, Andreas Wolter: 
„Offene Wege zum Rhein, einla-
dende Plätze, neuer Wohnraum, Ge-
schäfte und Räume für Begegnung 
- das ist die Neue Mitte Porz. Ein 
starkes Signal für die Zukunft - und 
ein starkes Zeichen für eine gerechte 
Stadtentwicklung, die nicht nur auf 
das Zentrum Kölns schaut, sondern 
alle Stadtteile mit ihren spezifischen 

kontakt@bestattungshaus-schweitzer.de       www.bestattungshaus-schweitzer.de

Ihr Trauerfall in guten Händen.
- über 60 Jahre Erfahrung -

• Erd-, Feuer-, See- und Anonym-Bestattungen

• Vorsorgeberatung

• Übernahme aller Formalitäten bei Behörde,  
  Kirche und Versicherungen

• Dekoration

• Überführungen In- und Ausland

• Eigene Trauerhalle und Verabschiedungsraum

NEUE MITTE PORZ: 
ENTWICKLUNG MUSS WEITER VORANGEHEN

Das Rheinufer in Porz soll attraktiver gestaltet werden.
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Herausforderungen und Potenzialen 
ernst nimmt.“
Die Porzer CDU hat die Entwick-
lung in der Porzer Innenstadt stets 
ernst genommen. Und getan hat 
sich einiges im neuen Zentrum des 
Stadtbezirks und dem direkten Um-
feld. Wo jahrelang ein leerstehendes 
Hertie-Kaufhaus das Bild prägte, sind 
nun 130 Wohneinheiten und etwa 
5.400 Quadratmeter Grundfläche für 
gewerbliche Nutzungen entstanden. 
Das Projekt wurde durch die Stadt-
entwicklungsgesellschaft „Moderne 
Stadt“, gemeinsam mit den Bauher-
ren Sahle Wohnen und der Aachener 
Siedlungs- und Wohnungsgesell-
schaft (ASWG) umgesetzt.
Bis hierhin ist es eine lange Geschichte. 
2014 hat die Stadt Köln das 2009 ge-
schlossene Hertie-Kaufhaus erworben. 
Um der fortschreitenden Verödung der 
Porzer Innenstadt entgegenzuwirken 
wird eine Machbarkeitsstudie in Auf-
trag gegeben. Geprüft werden sowohl 
Erhalt und Abbruch des Hertie-Komple-
xes. Der Stadtrat beschließt im Herbst 
2015 eine städtebauliche Neuordnung 
des Friedrich-Ebert-Platzes und dem 
Hertie-Areal. Der Betonklotz im Her-
zen von Porz-Mitte soll abgebrochen, 
drei neue Häuser mit Geschäften und 
Wohnungen neu gebaut werden.
Die Stadtentwicklungsgesellschaft 
Moderne Stadt wird im Juni 2016 
mit der Umsetzung beauftragt. Nach 
der Abbruchgenehmigung rollen im 
November 2017 die Bagger an. Der 
Abbruch geht schnell. Bereits Mitte 
2018 wird der letzte oberirdische Teil 
des Hertie-Gebäudes abgetragen. 
Ende 2018 erhält Moderne Stadt die 
Baugenehmigung für Haus 1. Dort ist 
heute der Rewe untergebracht, für 
den sich die Porzer CDU maßgeblich 
stark gemacht hat. 

Das Berufskolleg soll wahrscheinlich 2031 umziehen, dann wäre 
die Fläche für weitere Entwicklung frei.

Der große Spielplatz ist ein echter Hingucker im neuen Glas-
hüttenpark.
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IHR Fachbetrieb  
im Garten- und 
Landschaftsbau

GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU

KALTEIS
MEISTERBETRIEB

www.galabau-kalteis.de

info@galabau-kalteis.de

02241 407143

 � Gartengestaltung und Gartenpflege

 � Neuanlagen, Sanierungen und Pflege 

von Außenanlagen

 � Wasserobjekte / Teichbau / Poolbau

 � Straßen- und Tiefbau

 � Zaunbau

 � Natur- und Betonsteinverlegung

 � Spielplatzprüfung nach DIN EN 1176

 � Bewässerungstechnik

 � Beleuchtungstechnik

 � Baumfällarbeiten

�   kalteisgalabau 

�   KALTEIS-Galabau 

Im Juni 2019 erfolgt die Grundstein-
legung für Haus 1. Zu Beginn des 
Jahres 2021 beginnen die Arbeiten 
an den Häusern 2 und 3. 
Während weiter in der Porzer Innen-
stadt gebaut wird, wird im Septem-
ber 2022 der Rewe-Markt eröffnet. 
Zuvor sind bereits die ersten Woh-
nungen darüber bezogen worden. 
Haus 3, das die Aachener Siedlungs- 
und Wohnungsgesellschaft baut, 
ist im März 2023 fertiggestellt. Die 
Arbeiten an Haus 2 der Sahle Wohnen 
ist ein gutes Jahr später fertig. Be-
reits zu diesem Zeitpunkt gewinnt die 
Neue Mitte Porz einen Preis, den Polis 
Award für „Reaktivierte Zentren“.
Doch ausruhen kann und will man 
sich auf dem bisher Erreichten nicht, 
sagt Werner Marx, Fraktionschef der 
CDU in der Bezirksvertretung (BV) 
Porz und Vorsitzender der Christ-
demokraten im Stadtbezirk. Es gibt 
noch weitere Projekte, die mit dem 
Integrierten Stadtentwicklungskon-
zept (ISEK) Porz-Mitte angepackt 
wurden und werden.
Ein positives Beispiel ist der Glas-
hüttenpark. Der ehemalige Parkplatz 
entlang der Stadtbahnlinie 7 zwischen 
Bergerbrücke und der Haltestelle „Porz 
Markt“ ist Geschichte, entsprechend 

Die Bahnhofstraße soll ebenfalls aufgewertet werden.

Das Dechant-Scheben-Haus soll bald abgebrochen werden.

viel Fläche ist entsiegelt worden. 
Die bestehende Grünfläche an der 
Glashüttenstraße ist umgestaltet 
und aufgewertet worden. Sport-
möglichkeiten, Kinderspielplatz, 
Orte zum Verweilen und ein soge-
nannter Pumptrack für Roller, Skate-
board und Rad, der in Köln seines-
gleichen sucht, sind entstanden. 
„Ein wahres Kleinod, das für Jung 
und Alt etwas bietet“, sagt Marx. 
Er betont, dass die Entwicklungen 
in der Neuen Mitte Porz allerdings 
weitergehen - müssen. Die Ent-
wicklung der Bahnhofstraße gehört 
genauso dazu, wie die Aufwertung 
des Rheinboulevards. Im Bereich der 
Denkmalgeschützten Kopflindenal-
lee am Rhein soll die Aufenthalts-
qualität verbessert werden. Um die 
Innenstadt und den Rheinboulevard 
besser zu verknüpfen, soll auch die 
Brücke über die Hauptstraße an-
gepackt und die Pavillons auf ihr 
abgebrochen werden. 
Auch die Pfarrkirche St. Josef soll 
künftig frei stehen. Dazu wird das 
Dechant-Scheben-Haus abgebro-
chen. „Die Arbeiten werden bald 
beginnen“, weiß Werner Marx zu 
berichten. Dann geht es auch an 
der Stelle voran. 
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Die Bahnhofstraße soll ebenfalls aufgewertet werden.

Davon ist man auf dem Areal des 
Berufskollegs noch weit entfernt. 
Seit Jahrzehnten wird dessen Ver-
lagerung diskutiert. Geschehen ist 
bis dato nichts. Das Jahr 2031 wird 
derzeit als möglicher „Termin“ 
genannt. Es gibt Vorschläge für 
einen Stadtgarten auf dem Areal. 
Eine entsprechende Bürgereingabe 
wurde jüngst in der BV Porz dis-
kutiert. Werner Marx hatte in der 
Sitzung des Gremiums gesagt, dass 
die CDU derzeit die Notwendig-
keit für diese Bürgereingabe nicht 
sieht. Zwar werde immer wieder 
über eine Verlagerung des Berufs-
kollegs gesprochen, aber bis es 
soweit ist, werde noch viel Was-
ser den Rhein entlang fließen, sagt 
Marx. Er verweist darauf, dass der 
Schulausschuss jüngst einstimmig 

beschlossen habe, dass ab dem 
Schuljahr 2026/27 die einjähri-
ge Berufsfachschule im Bereich 
Technik/Naturwissenschaft von 
bislang einem auf zwei Züge er-
weitert werden soll. Marx sieht 
zudem zusätzliches Gewerbe, 
Einzelhandel oder hochwertige 
Wohnbebauung in der Porzer Mit-
te sinnvoller und attraktiver als 
weitere Flächenversiegelung „auf 

der grünen Wiese“ in Stadtteilen 
wie Langel oder Libur. 
Dort seien die Menschen wieder 
aufs Auto angewiesen. Wer in der 
Porzer Innenstadt wohnt, könne 
hingegen auf das Auto verzichten, 
um im Zentrum einkaufen zu ge-
hen. „Das ist nachhaltiger“, sagt 
Marx mit Blick auf eine mögliche 
hochwertige Wohnbebauung. Die 
und die Forderung nach Erhalt des 

alten Baumbestandes auf dem Ge-
lände des jetzigen Berufskollegs 
müssen sich nicht gegenseitig aus-
schließen. Marx verweist auch auf 
den Beschluss der Politik, dass die 
Verwaltung für das Areal ein oder 
mehrere Konzepte erarbeiten soll. 
Mit denen könne die Politik dann 
entscheiden, mit welchem Konzept 
„wir die Zukunft der Porzer Mitte 
entscheiden wollen“.
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Builtech Gruppe

Ihr zuverlässiger 
Dachdecker 
in Köln.
Ragas Dachdeckermeisterbetrieb GmbH
Friedrich-Naumann-Straße 3   |   51145 Köln
T + 2203 20 272-0   |   info@ragas-gmbh.de   |   www.ragas-gmbh.de

Die Kreuzung Frankfurter Straße/
Steinstraße/Maarhäuser Weg 
muss angepackt werden. „Hier 
besteht dringender Handlungs-

VERKEHRSINFRASTUKTUR GEHÖRT IN DEN FOKUS

Die Kreuzung Hochkreuz muss für den Verkehr verbessert werden. 

bedarf“, sagt Werner Marx, Vorsit-
zender der CDU im Stadtbezirk und 
Fraktionschef der Christdemokraten 
in der Bezirksvertretung (BV) Porz. 

Gerade mit Blick auf den interna-
tional tätigen Logistikdienstleister 
Dachser sei das wichtig. 
Dachser ist Hauptmieter auf dem 

rund 59.200 Quadratmeter gro-
ßen Grundstück an der Frankfurter 
Straße/Maarhäuser Weg/Rudolf-
Diesel-Straße. Dort entsteht ein 



  35 47. Porzer Inselfest	



36   www.porzinselfest.de

Das Gelände von Deutz soll auf Höhe der Ferdinand-Porsche-Straße mit der Frankfurter Straße verbunden werden.

„Große Projekte entstehen nicht 
nur aus Plänen und Zahlen, son-
dern vor allem durch das Zusam-
menspiel vieler Beteiligter. Dieses 
Fest ist ein Dank an alle, die die-
sen Ort Schritt für Schritt Realität 
werden lassen“, sagte Anton Mer-
tens, Vorstand der OSMAB Hol-
ding AG, in seiner Eröffnungsrede.
Ein besonderer Höhepunkt des 
Abends war die Enthüllung des 

großformatigen Wandgemäldes 
„Erinnerung verpflichtet“ des in-
ternational renommierten Künst-
lers Falk Lehmann,
bekannt als AKUT. Das Wandge-
mälde ist Teil des Log-Plaza-Kon-
zepts, das gezielt Kunst in die 
Architektur integriert, und dem 
Standort eine zusätzliche gesell-
schaftliche Dimension verleiht.
Das Kunstwerk versteht sich als 

aktiver Beitrag zur Erinnerungs-
kultur. Denn das Werk erhält 
eine besondere Bedeutung durch 
seinen konkreten Standort: Auf 
dem Areal befand sich 1933 ein 
frühes NS-Schutzhaftlager „Am 
Hochkreuz“, in dem Menschen 
aus der Region festgehalten und 
misshandelt wurden. Das Kunst-
werk greift diesen Kontext auf. Es 
erinnert daran, dass Geschichte 

nicht abstrakt ist, sondern immer 
auch einen lokalen Ursprung und 
eine unmittelbare Relevanz für die 
Gegenwart hat.
„Wir verstehen unsere Immobi-
lien nicht nur als wirtschaftliche 
Räume, sondern auch als Orte mit 
gesellschaftlicher Wirkung. 
Dieses Kunstwerk macht Ge-
schichte sichtbar und erinnert uns 
daran, dass Verantwortung im Hier 
und Jetzt beginnt“, so Mertens.
Auch für ALCARO ist die Verbindung 
von Baukultur und Identität ein zen-
traler Anspruch: „Mit dem Log Plaza 
Colonia 3 schaffen wir nicht nur mo-
derne Logistikflächen, sondern ein 
Umfeld mit Charakter. Kunst am Bau 
ist für uns ein wichtiger Baustein, um 
Standorte nachhaltig aufzuwerten 
und erlebbar zu machen“, ergänzt 
Markus Kroner, Geschäftsführer der 
ALCARO Invest GmbH. Die Fertig-
stellung des Projektes ist für das 
dritte Quartal 2026 geplant.
Deswegen sei es wichtig, am so-
genannten Hochkreuz wirtschafts-
freundlicher zu werden, sagt Werner 
Marx. „Wirtschaftsfreundlichkeit be-
deutet gleich Arbeitsplätze, gleich 
Wohlstand und das am Ende be-
deutet auch Festigung unserer 
Demokratie.“ 
Doch mit dem Hochkreuz allein ist 
es nicht getan, findet Marx. 
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91 m² plus Gemüsebeet.
Vom Beet auf den Teller: Gemeinsam mit Querwaldein e. V. entdecken  
Kinder und Jugendliche bei uns, woher unser Obst und Gemüse kommen.  
Denn wer bei uns wohnt, bekommt nicht nur Wohnraum, sondern:  
ein Zuhause mit Plus. Bei der GAG.

Familie Walbrecht/Lang

Blick von oben auf den neuen 
Lohistik-Standort in Porz-Eil. 
Foto: Osmab

Die Verkehrsinfrastruktur im direk-
ten Umfeld gehört genauso ange-
packt. Ein Beispiel ist der Ausbau 
der Frankfurter Straße zwischen 
dem Hochkreuz und der Kreuzung 
Frankfurter Straße/Theodor-Heuss-
Straße. Ein anderes die Steinstraße. 
Die muss in den Augen von Werner 
Marx ebenfalls ausgebaut werden. 
Besonders bedarf es eine separate 
Linksabbiegerspur. Die jetzige ist zu 
kurz. „Es gibt viele Menschen, die 
von der Steinstraße kommend links 
auf die Frankfurter Straße wollen“, 
sagt Marx. Der Rückstau ist dann oft 
so enorm, dass Personen, die von der 
Steinstraße geradeaus in Richtung 
Maarhäuser Weg unterwegs sind, 
lange Wartezeiten in Kauf nehmen 
müssen. Auch mit Blick auf den ge-
planten Neubau der Feuerwache auf 
einem Grundstück an der Steinstra-
ße/Humboldtstraße sei das wichtig. 
Ebenfalls Entlastung für die Stein-
straße und die Kreuzung Hochkreuz 
brächte ein Ausbau im Bereich der 
Ferdinand-Porsche-Straße. Die trifft 
auf die Frankfurter Straße und bil-
det mit ihr eine sogenannte T-Kreu-
zung. „Hier kann eine,echte‘ Kreu-
zung ein Gewinn sein“, findet Marx. 
Dazu müsste das Gelände der Firma 
Deutz mit der Frankfurter Straße 
verbunden werden. Dann könnten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Firma Deutz auch diesen Weg 
nutzen und müssen nicht über die 
Humboldtstraße in Richtung Stein-
straße unterwegs sein. „Von einer 
verbesserten Verkehrsinfrastruktur 
in diesen Bereichen profitieren alle. 
Deswegen müssen wir sie in den 
Fokus nehmen.“
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Dieses Kunstwerk macht Ge-
schichte sichtbar und erinnert uns 
daran, dass Verantwortung im Hier 
und Jetzt beginnt“, so Mertens.
Auch für ALCARO ist die Verbindung 
von Baukultur und Identität ein zen-
traler Anspruch: „Mit dem Log Pla-
za Colonia 3 schaffen wir nicht nur 

moderne Logistikflächen, sondern 
ein Umfeld mit Charakter. Kunst am 
Bau ist für uns ein wichtiger Bau-
stein, um Standorte nachhaltig auf-
zuwerten und erlebbar zu machen“, 
ergänzt Markus Kroner, Geschäfts-
führer der ALCARO Invest GmbH. 
Die Fertigstellung des Projektes ist 
für das dritte Quartal 2026 geplant.
Deswegen sei es wichtig, am so-
genannten Hochkreuz wirtschafts-
freundlicher zu werden, sagt Werner 
Marx. „Wirtschaftsfreundlichkeit be-
deutet gleich Arbeitsplätze, gleich 
Wohlstand und das am Ende be-
deutet auch Festigung unserer 
Demokratie.“ 
Doch mit dem Hochkreuz allein ist 
es nicht getan, findet Marx. Die Ver-
kehrsinfrastruktur im direkten Umfeld 

gehört genauso angepackt. Ein Bei-
spiel ist der Ausbau der Frankfurter 
Straße zwischen dem Hochkreuz und 
der Kreuzung Frankfurter Straße/
Theodor-Heuss-Straße. Ein anderes 
die Steinstraße. Die muss in den Au-
gen von Werner Marx ebenfalls aus-
gebaut werden. Besonders bedarf 
es eine separate Linksabbiegerspur. 
Die jetzige ist zu kurz. „Es gibt viele 
Menschen, die von der Steinstraße 
kommend links auf die Frankfurter 
Straße wollen“, sagt Marx. Der Rück-
stau ist dann oft so enorm, dass Per-
sonen, die von der Steinstraße gera-
deaus in Richtung Maarhäuser Weg 
unterwegs sind, lange Wartezeiten 
in Kauf nehmen müssen. Auch mit 
Blick auf den geplanten Neubau der 
Feuerwache auf einem Grundstück 

an der Steinstraße/Humboldtstraße 
sei das wichtig.  Ebenfalls Entlastung 
für die Steinstraße und die Kreuzung 
Hochkreuz brächte ein Ausbau im Be-
reich der Ferdinand-Porsche-Straße. 
Die trifft auf die Frankfurter Straße und 
bildet mit ihr eine sogenannte T-Kreu-
zung. „Hier kann eine,echte‘ Kreuzung 
ein Gewinn sein“, findet Marx. Dazu 
müsste das Gelände der Firma Deutz 
mit der Frankfurter Straße verbunden 
werden. Dann könnten Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Firma Deutz 
auch diesen Weg nutzen und müssen 
nicht über die Humboldtstraße in 
Richtung Steinstraße unterwegs sein. 
„Von einer verbesserten Verkehrsinfra-
struktur in diesen Bereichen profitieren 
alle. Deswegen müssen wir sie in den 
Fokus nehmen.“
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Die Arbeiten auf dem Gelände des ehe-
maligen Autokinos in Porz-Eil schreiten 
weiter voran. Hier hat die Zeppelin 
Baumaschinen GmbH Großes vor. Ge-
baut wird auf dem Gelände ein neues 
Logistik-Verteilzentrum. Das trägt den 
Namen Log25. Dessen symbolischer 
Spatenstich fand im Herbst vo-
rigen Jahres statt. 2027 soll die 
Kommissionierung erfolgen.
Die Porzer CDU begrüßt die Entwick-
lung auf dem Gelände des ehema-
ligen Autokinos, dass im Spätherbst 
2024 geschlossen wurde. „Zeppelin 
hat auf dem Gelände die Möglichkeit, 
sich weiterzuentwickeln“, sagt Werner 
Marx, Fraktionschef der CDU in der 
Bezirksvertretung (BV) Porz und Vor-
sitzender der CDU im Stadtbezirk. Ein 
solches Unternehmen in Porz halten zu 
können, sei wichtig für den Stadtbezirk 
und die Menschen, die hier leben. „Zep-
pelin unterstreicht mit Log25 ein starkes 
Bekenntnis zum Wirtschaftsstandort in 
Köln und Porz“, sagt Marx. Gleich-
zeitig macht dieses Beispiel deutlich, 
wie wichtig es ist, Gewerbeflächen zu 
reaktivieren. „Unsere Wirtschaftsunter-
nehmen in der Region brauchen den 
Platz, um sich entwickeln und wachsen 
zu können.“
Log25 ist nach Angaben von Zeppelin 
die größte Einzelinvestition in eine Im-
mobilie in der Geschichte des Konzerns. 
Die Zeppelin Baumaschinen GmbH mit 
Zentrale in Garching bei München ist 
ein Teil dieses Konzerns und seit 1954 
in Deutschland Vertriebs- und Service-
partner des Baumaschinenherstellers 
Caterpillar. In dem neuen Zentrum in 
Porz-Eil sollen in Zukunft Ersatzteile für 
Baumaschinen und Motoren von Ca-
terpillar, für alle Niederlassungen und 
Servicestationen aller Geschäfts-
bereiche innerhalb Deutschlands be-
schafft, gelagert und verteilt werden.

Wir haben Brillen für 
 und 

Gilgaustr. 39, 51149 Köln (Ensen) hoeren-und-sehen.com

...und wenn der 
Hahn nicht auf sein

Huhn hören möchte?! 

EILER ZUKUNFTSDREIECK

Teile des Parkplatzes des ehemaligen Real-Marktes sind eine wilde Müllkippe.
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Die Investition ist dringend erfor-
derlich gewesen. Denn das zentrale 
Ersatzteillager an der Graf-Zeppelin-
Straße 25 in Porz-Grengel hat nach 
Angaben von Zeppelin seine Kapa-
zität erreicht. Dort werden derzeit 
rund 70.000 Artikel gelagert. Täglich 
verlassen nach Angaben von Zep-
pelin 9000 Positionen das Lager im 
Stadtteil Grengel. Zunächst hatte 
Zeppelin in Betracht gezogen, diesen 
Standort zu modernisieren und zu er-
tüchtigen. Einem Vorhaben, von dem 
Zeppelin Abstand nahm. Es wurde 
ein geeignetes Grundstück gesucht. 
„Wir wollten unbedingt an Köln 
festhalten“, hatte Thomas Weber, 
Geschäftsführer für den Service bei 
der Zeppelin Baumaschinen GmbH 
gesagt. Als ein Grund wird die Nähe 
zu Grimbergen genannt. 

Seit der Schließung des Real-Marktes tut sich auf dem Gelände nichts.

Der Parkplatz des ehemaligen Praktiker-Baumarktes wird derzeit 
für Besucherinnen und Besucher der Hochschule für Polizei und 
öffentliche Verwaltung NRW genutzt.

Von Belgien aus betreibt Caterpil-
lar sein Zentrales Ersatzteillager für 
Europa, Mittlerer Osten und Afrika. 
Von dort aus wird auch das Ersatz-
teillager in Porz-Grengel zwei Mal 
täglich mit Ersatzteilen beliefert. 

Am neuen Standort in Eil ist Platz 
für die zwölf Meter hohe, 85 Meter 
lange und 160 Meter breite Halle. 
Auch ist der Standort mit den Auto-
bahnen 59, 3 und 4 verkehrsgünstig 
angeschlossen.
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Auf dem Gelände des ehemaligen Praktiker-Baumarktes soll eine große Autowaschanlage gebaut werden.

So soll das Logistik-Verteilzen-
trum der Zeppelin Baumaschi-
nen GmbH an der Rudolf-Die-
sel-Straße 36 in Porz-Eil künftig 
aussehen. Visualisierung: 
AYKA ParX Management GmbH

Während sich das Gelände des ehemali-
gen Autokinos wohlwollend entwickelt, 
„kann man das von der direkten Nach-
barschaft nicht sagen“, kritisiert Marx. 
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Auf dem Gelände des Autokinos baut die Firma Zeppelin Baumaschinen GmbH. 

Damit meint er das Areal rund um 
den ehemaligen Real-Markt und 
auch die Fläche rund um den ehe-
maligen Praktiker-Baumarkt. Hier hat 
die Stadt das Gelände verkauft. Ge-
plant ist eine riesige Autowaschanla-
ge. „Wir haben in der Bezirksvertre-
tung gefordert, dass die Verwaltung 
uns hier einen aktuellen Sachstand 
vorträgt“, sagt Werner Marx. Dabei 
soll aufgeklärt werden, was bei einer 
Entwicklung des Geländes mit der 
Parkfläche für die Hochschule für 
Polizei und öffentliche Verwaltung 
NRW passiert. Dafür wird nämlich 
derzeit ein Teil des Praktiker-Gelän-
des genutzt. „Der Parkdruck darf 
nicht in die umliegenden Straßen 
verlagert werden“, betont Marx. 
Auch für das Gelände des ehe-
maligen Real-Marktes soll die Ver-
waltung einen Sachstandbericht 
abgeben. Ende Juni 2022 war der 
letzte Verkaufstag bei Real gewesen. 
Kaufland hatte Interesse bekundet. 
Umbauarbeiten standen im Raum. 
Bis auf Zäune, die aufgestellt wur-
den, hat sich zumindest von außen 
her nichts getan. Der Parkplatz 
hatte sich zwischenzeitlich in eine 
wilde Müllkippe verwandelt. Teile 
des Parkplatzes wurden daraufhin 

eingezäunt, der Müll beseitigt, Das 
Problem besteht allerdings immer 
noch. Es wurde nur verlagert. Autos 
ohne Kennzeichen, Autoreifen, Müll, 
Container mit Schutt türmen sich an 
einer anderen Stelle auf dem Gelän-
de. Zwar ist der Bereich gegenüber 
dem Schuhcenter, dem Kik-Markt 

und neben dem Möbelgeschäft 
Trösser auch mit einem Zaun abge-
riegelt, der Müll ist allerdings immer 
noch da. 
„Es kann nicht sein, dass nach Jah-
ren der Schließung sich auf dem 
Gelände nichts tut - außer, dass 
Müllberge und das Unkraut in die 

Höhe wachsen“, so Werner Marx. 
Nach Meinung der Porzer CDU 
müssen an dem Standort schnellst-
möglich wieder „die dringend er-
forderlichen Einkaufsmöglichkeiten 
geschaffen werden“. „Die wird 
von der Bevölkerung gefordert“, 
betont Marx.
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Als die Artemis-II-Mission jüngst 
Richtung Mond gestartet ist, hat 
man auch in Porz ganz genau hinge-
schaut. Genauer gesagt in Porz-Lind, 
der Heimat des Deutschen Zentrums 
für Luft- und Raumfahrt (DLR). Denn 
dort haben Strahlenbiologen De-
tektoren entwickelt, die mit auf die 

JUWELEN IM STADTBEZIRK: DAS DEUTSCHE ZENTRUM 
FÜR LUFT- UND RAUMFAHRT (DLR)

Dr. Thomas Berger, Strahlenphysiker und Projektleiter der DLR-Strahlungsexperimente, verpackt die DLR-Detektoren für die Mission. 
Foto: DLR

Die DLR-Strahlungsdetektoren heißen M-42 EXT. Foto: DLR

Reise gegangen sind. Vier Strahlen-
messgeräte haben die vierköpfige 
amerikanisch-kanadische Crew bei 
ihrer Reise begleitet. Die kleinen Ge-
räte sind äußerlich sehr unscheinbar. 
Wie kleine graue Kästchen sehen sie 
aus, doch mit ihnen wird die Welt-
raumstrahlung zwischen Erde und 

Mond gemessen. Das ist wichtig für 
die bemannte Raumfahrt. Denn die 
hohe Strahlenbelastung im All gilt 
als eine der größten Herausforde-
rungen für Langzeitmissionen mit 
Astronautinnen und Astronauten. 
Die müssen etwa bei einem Flug 
zum Mars so gut es eben geht, 

gegen Strahlung geschützt werden. 
Und dabei helfen die Messwerte 
aus den Detektoren, die Thomas 
Berger, Leiter der Strahlenbiologie 
am DLR-Institut für Luft- und Raum-
fahrtmedizin, und sein Team nun 
auswerten. Doch nicht nur im Be-
reich der Raumfahrt ist das DLR aktiv.  
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Bei der Arbeit im Orion-Raumschiff - oben links an der Bordwand: einer der vier DLR-Detektoren M-42 EXT und die Artemis-II-
Astronauten Victor Glover, Jeremy Hansen und Reid Wiseman an Bord der Orion auf dem Weg zum Mond.Foto: NASA/DLR

Die Luftfahrt gehört genauso dazu 
wie die Bereiche Energie, Verkehr, 
Digitalisierung und Sicherheit. 
1959 wurde das DLR in Porz-Lind er-
öffnet. 55 Hektar groß ist das Gelände 
auf dem neben den Forschungs- und 
Zentraleinrichtungen des DLR auch 

das Astronautenzentrum EAC der 
Europäischen Weltraumorganisation 
ESA angesiedelt ist. In unmittelbarer 
Nachbarschaft befinden sich der mo-
dernste Windkanal Europas, der Euro-
päische Transschall-Windkanal (ETW) 
sowie der Flughafen Köln/Bonn.

Das DLR beschäftigt in Köln rund 1.850 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Das 
DLR ist anerkannter Ausbildungsbe-
trieb und bietet gewerblich-technische 
und kaufmännische Ausbildungen 
sowie Schul- und Berufspraktika an. 
Auch betreut das DLR Diplomarbeiten 

und qualifiziert Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler durch Promo-
tionen. Das DLR School Lab Köln ist 
ein außerschulischer Lernort, an dem 
Jugendliche selbstständig experimen-
tieren und Einblicke in den Forschungs-
alltag gewinnen können. www.dlr.de
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Hier Newsletter & Social Media 
Kanäle abonnieren und mehr 
über meine Arbeit erfahren

Ich wünsche allen Besuchern  
ein schönes Inselfest 2026!

Hier Newsletter & Social Media 
Kanäle abonnieren und mehr
über meine Arbeit erfahren

Mitglied des Landtags Nordrhein-Westfalen

Liebe Porzerinnen, liebe Porzer,
liebe Besucher,

für Sie und Euch sitze ich seit 2017 im Landtag und 
übernehme Verantwortung für unser Land, 
für unsere Stadt und für Porz.

Als Vorsitzender im Ausschuss für Schule & Bildung  
arbeite ich täglich an besseren Chancen für  
unsere Kinder. Sie und Ihr habt Fragen & Anregungen? 
Braucht Unterstützung? Mit meinem Team stehe 
ich gerne mit Rat & Tat bereit: Auf dem Inselfest,  
auf den digitalen Kanälen oder im Bürgerbüro 
auf der Hauptstraße 390.

Der CDU Porz meinen herzlichen Dank für 
die Ausrichtung des Porzer Inselfestes!

 www.florianbraun.nrw
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Emons Spedition GmbH I Niederlassung Köln-Porz 
Gotlandstraße 2 I 51149 Köln I +49 221 33662-0 I koeln@emons.de I www.emons.de

Seit der Firmengründung im Jahre 1928 steht der Name Emons Spedition 
ür zu erl ssige und  e i le eistungen in den Segmenten ransport und 
ogistik. nser internationales Standortnetz und Know-how ermögli hen 

Ihnen den ns hluss an alle wi htigen entren der elt.

N P  S IN IE G N E E
SPEDITION & LOGISTIK

Emons Spedition GmbH & Co. KG  |  Niederlassung Köln-Porz
Gotlandstraße 2  |  51149 Köln  |  +49 221 33662-0  |  koeln@emons.de  |  www.emons.de

Seit der Firmengründung im Jahre 1928 steht der Name Emons Spedition 
für zuverlässige und flexible Leistungen in den Segmenten Transport und 
Logistik. Unser internationales Standortnetz und Know-how ermöglichen 
Ihnen den Anschluss an alle wichtigen Zentren der Welt.

Emons Spedition und Logistik. 
Weltweit. Seit 1928.


